
 

Psalm 51 
 
Feingliederung bzw. einige Einzelbeobachtungen 
 
 

 
 

 

V. 3-4  Gott       Schuld 
 

Gnade 
Groß- 
zügigkeit 
von 
Höheren  
 
 
 
 
 
 
 
 

Güte 
Solidarität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erbarmen 
Eltern zu 
Kindern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verbrechen 
paescha 
= brechen 
Auflehnung 
gegen 
Lebens- 
ordnung 
-gesetz 
Gottes 
 
 
 
 

Verkehrung 
im Text 
Schuld 
awon 
= verkehren 
verdrehen 
Zerstörung 
Angericht. 
Schaden 
 
 
 
 

Verfehlung 
im Text 
Sünde 
chata’t 
= fehlgehen, 
verfehlen, 
sich 
vergehen 
Abweichung 
vom rechten 
Lebensziel 
Ziel 
verfehlen 

 
Befreiung von Schuld 

 
auslöschen 
= auswischen wie eine 
Schüssel 

ganz abwaschen  
= wie Kleider 

reinigen  
= wie Edelmetall, läutern 
bis ins Innerste reinigen 

 
 
 
V. 5-8  Entfaltetes Sündenbekenntnis 
„gegen“ (mich und Gott) ist, was gegen andere geschieht (s. Einl.) 
Verletzung von Menschenrecht ist (immer) Verletzung von Gottes Recht 
 

ich       du 
Verbrechen, Sünde, Böses    gerecht  makellos  richten 
 
Im Menschen von Anfang an 
 

 
Ambivalenz: Böses tun und im Innersten Weisheit erkennen 

 
 
 
V. 9-11  Erneute Bitte um Befreiung von der Sünde 
Bilder: Reinigung von Aussatz (Tod (Ysop, vgl. Lev 14; Num 19) und Krankheit 
= tödliche Zerstörungskraft der Sünde (=auch Gott als Gegner erfahren) 
Sünde = nicht im Angesicht Gottes leben können 
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V. 12-15  Bitten um Neuschaffung und Erneuerung 
Lebensbilder (gegen Tod), radikale Heilung von Grund auf 
Gott möge den sündigen Menschen von der Mitte seiner Existenz her neu erschaffen 
 

leb = Herz      +  ruach = Geist 
Zwei Grundkräfte, aus denen der Mensch lebt 

 
 

Sitz der praktischen Vernunft, des 
Planens und Vollbringens 
Welt- und Lebensordnung erfassen 
Gott hören und sich ihm öffnen         
(vgl. 1Kön 3,9) 

Zentrum der Lebenskraft und 
des Willens,  
an ihr hängen Leben und Tod 

 
= Erkennen der Lebensordnung Gottes und Erkanntes mit Hingabe („fest“), und 

Liebe („willig“) tun 

 

 
Lehrer für andere (deine Wege, zurückkehren) 

 
V. 16-19  Lob der Rettung: Bitte an Gott – Lobgelübde (mit Begründung) 
retten= herausreißen; Erinnerung an die große Befreiungserfahrung des Volkes im 
Exodus (vgl. Ex 3,8; 5,23; 6,6 u. ö.) 
aus der Blutschuld – aus dem Kreislauf der Lebensvernichtung reißen 
(Blutschuld = Tod, Gen 4,10) 
Antwort des Menschen auf die Rettung: Dankopfer (Lob) 
Sich selbst, nicht Tiere (prophetische Opferkritik), vgl. Ps 54,8f; 66,13; 116,17-19 
 
 
 Ziel des Psalms: Du, Gott, verachtest nicht 
 ___________________________________ 
 
Grobgliederung 

Einleitung (V. 2-3a) 
Zwei Teile 

 
Befreiung von Sünde/Vergebung 
V. 3b-11b 
 
Lösche aus meine Schuld 
(V. 3-b.11b) 

Erneuerung/Neuschaffung 
V. 12-19 
 
„Herz und Geist“ 
(V. 12a.19) 

 
Jubel als Zeichen der Zuwendung Jahwes 

(V. 10b.16a) 
 

Anhang: Erneuerung des Zion (V. 20f) 
Anneliese Hecht 
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